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1 -  BEZEICHNUNG DES STOFFES / DER ZUBEREITUNG UND DES UNTERNEHMENS
 

Produktcode: PE-100

Firmenidentifikation: KSA Toolsystems GmbH 
 Werkstraße 14

D-77815 Bühl/Vimbuch Deutschland
Tel.: 07223 2818247
Fax: 07223 2818246 
info@ksa-toolsystems.de / info@ksa-toolsystem.com

Notrufnummer: Giftnotruf Berlin: 030 19240

2 - MÖGLICHE GEFAHREN

2.1 Einstufung der Substanz oder des Gemisches
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
Gefahrenkategorien:
Aerosole: Aerosol 1
Ätz-/Reizwirkung auf die Haut: Hautreiz. 2
Schwere Augenschädigung/Augenreizung: Augenreiz. 2
Sensibilisierung der Atemwege/Haut: Sens. Haut 1
Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition): STOT einm. 3

Gefahrenhinweise:
Extrem entzündbares Aerosol.
Behälter steht unter Druck: Kann bei Erwärmung bersten.
Verursacht Hautreizungen.
Verursacht schwere Augenreizung.
Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.

2.2 Kennzeichnungselemente
Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung
Ethylacetat; Essigsäureethylester
n-Butylacetat
Citral; 3,7-Dimethyl-2,6-octadienal

Signalwort: Gefahr

Piktogramme:

Gefahrenhinweise
H222 Extrem entzündbares Aerosol.
H229 Behälter steht unter Druck: Kann bei Erwärmung bersten.
H315 Verursacht Hautreizungen.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.

Sicherheitshinweise
P210 Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zündquellen fernhalten. Nicht rauchen.
P211 Nicht gegen offene Flamme oder andere Zündquelle sprühen.
P251 Nicht durchstechen oder verbrennen, auch nicht nach Gebrauch.
P260 Aerosol nicht einatmen.
P271 Nur im Freien oder in gut belüfteten Räumen verwenden.
P410 Vor Sonnenbestrahlung schützen.
P412 Nicht Temperaturen über 50 °C/122 °F aussetzen.
P280 Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.
P314 Bei Unwohlsein ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen.
P305+P351+P338  BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspülen. 

Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter ausspülen.
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Besondere Kennzeichnung bestimmter Gemische
EUH066 Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen.

Hinweis zur Kennzeichnung
Enthält: < 0.1 % 1,3-Butadien; Buta-1,3-dien (CAS-Nr.106-99-0)

Kennzeichnung von Verpackungen bei einem Inhalt von nicht mehr als 125 ml

Signalwort: Gefahr

Piktogramme:

Gefahrenhinweise
H222-H229-H317

Sicherheitshinweise
P210-P211-P251-P410-P412

2.3. Sonstige Gefahren
Die Stoffe im Gemisch erfüllen nicht die PBT/vPvB Kriterien gemäß REACH, Anhang XIII.

3 - ZUSAMMENSETZUNG / ANGABEN ZU BESTANDTEILEN
 

3.2 Gemische
Chemische Charakterisierung
Aerosol-Wirkstoff-Gemische
CAS-Nr Bezeichnung Anteil

EG-Nr. Index-Nr. REACH-Nr.

GHS-Einstufung

68476-85-7 Erdölgase, flüssig; Gase aus der Erdölverarbeitung 45 - < 55 %

270-704-2 649-202-00-6

Flam. Gas 1, Carc. 1A, Muta. 1B; H220 H350 H340

141-78-6 Ethylacetat; Essigsäureethylester 5 - < 15 %

205-500-4 607-022-00-5

Flam. Liq. 2, Eye Irrit. 2, STOT SE 3; H225 H319 H336 EUH066

123-86-4 n-Butylacetat 5 - < 15 %

204-658-1 607-025-00-1

Flam. Liq. 3, STOT SE 3; H226 H336 EUH066

112-34-5 2-(2-Butoxyethoxy)ethanol; Diethylenglykolmonobutylether; Butyldiglykol 5 - < 10 %

203-961-6 603-096-00-8

Eye Irrit. 2; H319

64-17-5 Ethanol; Ethylalkohol 5 - < 10 %

200-578-6 603-002-00-5

Flam. Liq. 2; H225

5392-40-5 Citral; 3,7-Dimethyl-2,6-octadienal 1 - < 5 %

226-394-6 605-019-00-3

Skin Irrit. 2, Skin Sens. 1; H315 H317
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4 - ERSTE-HILFE-MASSNAHMEN
 

4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Massnahmen

Allgemeine Hinweise
Ersthelfer:  Auf Selbstschutz achten! Betroffenen aus dem Gefahrenbereich bringen und hinlegen. 
Niemals einer bewusstlosen Person oder bei auftretenden Krämpfen etwas über den Mund verabreichen.

Nach Einatmen Für  Frischluft  sorgen.  Bei  Bewusstlosigkeit  in  stabile  Seitenlage  bringen  und  ärztlichen  Rat  einholen.In  allen
Zweifelsfällen oder wenn Symptome vorhanden sind, ärztlichen Rat einholen.

Nach Hautkontakt Haut mit Wasser abwaschen [oder duschen]. Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.
Bei Hautreizungen Arzt aufsuchen.

Nach Augenkontakt Bei Berührung mit den Augen sofort bei geöffnetem Lidspalt 10 bis 15 Minuten mit fließendem Wasser spülen und
Augenarzt aufsuchen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter ausspülen.

Nach Verschlucken Bei Erbrechen Aspirationsgefahr beachten. Sofort Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken. Kein  
Erbrechen herbeiführen. Sofort Arzt hinzuziehen.

4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
Benommenheit, Kopfschmerzen, Schwindel, Erbrechen, Atemnot. Aerosol/Dämpfe können Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Symptomatische Behandlung.

5 - MASSNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG
 

5.1. Löschmittel
Geeignete Löschmittel
Löschmaßnahmen auf die Umgebung abstimmen. 
Wassersprühstrahl, Kohlendioxid (CO2), Schaum, Löschpulver.

Ungeeignete Löschmittel
Wasservollstrahl

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Extrem entzündbares Aerosol. Dämpfe können mit Luft explosionsfähige Gemische bilden. Erhitzen führt zu Druckerhöhung und Berstgefahr.
Im Brandfall können entstehen: Kohlendioxid (CO2); Kohlenmonoxid, Gase/Dämpfe, giftig.

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung
Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät und Chemikalienschutzanzug tragen. Vollschutzanzug.

Zusätzliche Hinweise
Zum Schutz von Personen und zur Kühlung von Behältern im Gefahrenbereich Wassersprühstrahl einsetzen. 
Gase/Dämpfe/Nebel mit Wassersprühstrahl niederschlagen. Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln. 
Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. 
Die Dämpfe des Produktes sind schwerer als Luft und können sich am Boden, in Gruben, Kanälen und Kellern in höherer Konzentration
sammeln.

6 - MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG
 

6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren
Alle Zündquellen entfernen. Gas/Rauch/Dampf/Aerosol nicht einatmen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Persönliche 
Schutzausrüstung verwenden.Besondere Rutschgefahr durch auslaufendes/verschüttetes Produkt.

6.2. Umweltschutzmaßnahmen
Produkt nicht unkontrolliert in die Umwelt gelangen lassen. Undichtigkeit beseitigen, wenn gefahrlos möglich. 
Verschüttete Mengen aufnehmen. Nicht in den Untergrund/Erdreich gelangen lassen. Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen 
lassen. Explosionsgefahr.

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung
Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder) aufnehmen. Das aufgenommene Material gemäß 
Abschnitt Entsorgung behandeln. Für ausreichende Lüftung sorgen.

6.4. Verweis auf andere Abschnitte
Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7
Persönliche Schutzausrüstung: siehe Abschnitt 8
Entsorgung: siehe Abschnitt 13
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7 - HANDHABUNG UND LAGERUNG
 

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung

Hinweise zum sicheren Umgang
Für ausreichende Lüftung sorgen. Bei offenem Umgang sind Vorrichtungen mit lokaler Absaugung zu verwenden. Gas/Rauch/Dampf/Aerosol
nicht einatmen. Kontakt mit Augen und Haut ist zu vermeiden. Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen.

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz
Von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen. Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladungen treffen. Dämpfe 
können mit Luft explosionsfähige Gemische bilden.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten

Anforderungen an Lagerräume und Behälter
Behälter dicht geschlossen halten. Unter Verschluss aufbewahren. An einem Platz lagern, der nur berechtigten Personen zugänglich ist. Für
ausreichende  Belüftung  und  punktförmige  Absaugung  an  kritischen  Punkten  sorgen.  Behälter  an  einem  kühlen,  gut  gelüfteten  Ort
aufbewahren. Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zündquellenarten fernhalten. Nicht rauchen.

Zusammenlagerungshinweise
Nicht zusammen lagern mit: Nahrungs- und Futtermittel, Oxidationsmittel, Pyrophore oder selbsterhitzungsfähige Gefahrstoffe.

Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen
Empfohlene Lagerungstemperatur: 15 – 25°C
Lagerklasse nach TRGS 510: 2B (Aerosolpackungen und Feuerzeuge)

7.3. Spezifische Endanwendung(en)
Es liegen keine Informationen vor.

8 - EXPOSITIONSBEGRENZUNG UND PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNGEN
 

8.1.  Zu überwachende Parameter

Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900)

CAS-Nr Bezeichnung ppm mg/m³ F/m³ Spitzenbegrenzung Art

112-34-5 2-(2-Butoxyethoxy)ethanol 10 67 1,5(I)

64-17-5 Ethanol 200 380 4(II)

141-78-6 Ethylacetat 200 730 2(I)

123-86-4 n-Butylacetat 64 300 2(I)

DNEL-/DMEL-Werte

CAS-Nr Bezeichnung

DNEL Typ Expositionsweg Wirkung Wert

64-17-5 Ethanol; Ethylalkohol

Verbraucher DNEL, akut inhalativ lokal 950 mg/m³

Verbraucher DNEL, akut dermal lokal 950 ppm

Verbraucher DNEL, langzeitig inhalativ systemisch 114 mg/m³

Verbraucher DNEL, langzeitig oral systemisch 87 mg/kg KG/d

Verbraucher DNEL, langzeitig dermal systemisch 206 mg/kg KG/d

Arbeitnehmer DNEL, akut inhalativ lokal 1900 mg/m³

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig inhalativ systemisch 950 mg/m³

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig dermal systemisch 343 mg/kg KG/d

PNEC-Werte

CAS-Nr Bezeichnung

Umweltkompartiment Wert

64-17-5 Ethanol; Ethylalkohol

Süßwasser 0,96 mg/l

Süßwasser (intermittierende Freisetzung) 2,75 mg/l

Meerwasser 0,79 mg/l

Süßwassersediment 3,6 mg/kg

Meeressediment 2,9 mg/kg

Sekundärvergiftung 0,72 mg/kg

Mikroorganismen in Kläranlagen 580 mg/l

Boden 0,63 mg/kg
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8.2.  Begrenzung und Überwachung der Exposition

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen
Bei offenem Umgang sind Vorrichtungen mit lokaler Absaugung zu verwenden. Gas/Rauch/Dampf/Aerosol nicht einatmen.

Schutz- und Hygienemaßnahmen
Beschmutzte, getränkte Kleidung sofort ausziehen. Hautschutzplan erstellen und beachten! Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände und
Gesicht gründlich waschen, ggf. duschen. Bei der Arbeit nicht essen und trinken.

Augen-/Gesichtsschutz
Geeigneter Augenschutz: Korbbrille. (EN 166).

Handschutz
Beim Umgang mit chemischen Arbeitsstoffen dürfen nur Chemikalienschutzhandschuhe mit CE-Kennzeichen inklusive vierstelliger 
Prüfnummer getragen werden. Chemikalienschutzhandschuhe sind in ihrer Ausführung in Abhängigkeit von Gefahrstoffkonzentration und -
menge arbeitsplatzspezifisch auszuwählen. Es wird empfohlen, die Chemikalienbeständigkeit der oben genannten Schutzhandschuhe für 
spezielle Anwendungen mit dem Handschuhhersteller abzuklären..
Empfehlung: Vor der Handhabung des Produkts eine Hautschutzcreme auftragen. 
Geeignete Schutzhandschuhe tragen. (EN 374).
Empfohlenes Material: NBR (Nitrilkautschuk) 
Dicke des Handschuhmaterials: >= 0,4 mm
Durchdringungszeit (maximale Tragedauer): > 480 Min.
Bei Abnutzung ersetzen!

Körperschutz
Persönliche Schutzausrüstung verwenden. Antistatische Schuhe und Arbeitskleidung tragen. (EN 1149).

Atemschutz
Bei unzureichender Belüftung Atemschutz tragen. (Arbeitsplatzgrenzwert / Grenzwertüberschreitung). 
Kombinationsfiltergerät (EN 14387) Filtertyp: A, (braun). Die Tragezeitbegrenzungen nach GefStoffV in  Verbindung mit den Regeln für den 
Einsatz von Atemschutzgeräten (BGR 190) sind zu beachten.

9 - PHYSIKALISCH-CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN
 

9.1 Angaben zu grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aggregatzustand :  Aerosol
Farbe :  hellgelb
Geruch :  charakteristisch

   Prüfnorm
pH-Wert :  nicht bestimmt

Zustandsänderungen
Schmelzpunkt :  nicht bestimmt
Siedepunkt/Siedebereich :  > -40 °C
Flammpunkt :  < -60 °C

Entzündlichkeit
Feststoff :  nicht anwendbar
Gas :  nicht anwendbar

Explosionsgefahren
Dämpfe können mit Luft explosionsfähige Gemische bilden.

Untere Explosionsgrenze :  0,8 Vol.-%
Obere Explosionsgrenze :  15 Vol.-%

Selbstentzündungstemperatur
Feststoff :  nicht anwendbar
Gas :  nicht anwendbar

Zersetzungstemperatur :  nicht bestimmt

Brandfördernde Eigenschaften :  Nicht brandfördernd

Dampfdruck (bei 20 °C) : nicht bestimmt
Dichte : 0,68 g/cm³ (calc.)
Wasserlöslichkeit : teilweise mischbar

Löslichkeit in anderen Lösungsmitteln : nicht bestimmt

Verteilungskoeffizient : nicht bestimmt
Dampfdichte : nicht bestimmt
Verdampfungsgeschwindigkeit : nicht bestimmt

9.2.  Sonstige Angaben
Festkörpergehalt: nicht bestimmt
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10 - STABILITÄT UND REAKTIVITÄT
 

10.1.  Reaktivität
Extrem entzündbares Aerosol. Dämpfe können mit Luft explosionsfähige Gemische bilden.

10.2.  Chemische Stabilität
Das Produkt ist unter den empfohlenen Lagerungs-, Verwendungs- und Temperaturbedingungen chemisch stabil.

10.3.  Möglichkeit gefährlicher Reaktionen
Reagiert mit : Oxidationsmittel, stark; Starke Säure; Starke Lauge

10.4.  Zu vermeidende Bedingungen
Von Wärmequellen fernhalten (z.B. heiße Oberflächen), Funken und offenen Flammen. Dämpfe können mit Luft explosionsfähige Gemische
bilden.

10.5.  Unverträgliche Materialien
Siehe ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität

10.6.  Gefährliche Zersetzungsprodukte
Siehe ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung

11 - ANGABEN ZUR TOXIKOLOGIE
 

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen

Akute Toxizität
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

CAS-Nr Bezeichnung

Expositionsweg Dosis Spezies Quelle Methode

141-78-6 Ethylacetat; Essigsäureethylester

oral LD50   5620 mg/kg Ratte GESTIS

dermal LD50   >18000 mg/kg Kaninchen GESTIS

inhalativ (4 h) Dampf LC50  160 mg/l Ratte GESTIS

123-86-4 n-Butylacetat

oral LD50   10760 mg/kg Ratte OECD 423

dermal LD50   >14112 mg/kg Kaninchen OECD 402

inhalativ (4 h) Dampf LC50   23,4 mg/l Ratte OECD 403

112-34-5 2-(2-Butoxyethoxy)ethanol; Diethylenglykolmonobutylether; Butyldiglykol

oral LD50   5660 mg/kg Ratte

dermal LD50   4120 mg/kg Kaninchen

64-17-5 Ethanol; Ethylalkohol

oral LD50   6200 mg/kg Ratte IUCLID

dermal LD50   >2000 mg/kg Kaninchen OECD 402

inhalativ (4 h) Dampf LC50   95,6 mg/l Ratte RTECS

5392-40-5 Citral; 3,7-Dimethyl-2,6-octadiena

oral LD50   6800 mg/kg Ratte

dermal LD50   >2000 mg/kg Ratte

Reiz- und Ätzwirkung
Verursacht Augenreizung.

Sensibilisierende Wirkungen
Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

Krebserzeugende, erbgutverändernde und fortpflanzungsgefährdende Wirkungen
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition
Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition
Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen.

Aspirationsgefahr
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt.

Sonstige Angaben zu Prüfungen
Das Gemisch ist als gefährlich eingestuft im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]. Besondere vom Stoff oder Gemisch 
ausgehende Gefahren!
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12 - ANGABEN ZUR ÖKOLOGIE 

12.1.  Toxizität

CAS-Nr Bezeichnung

Aquatische Toxizität Dosis [h] | [d] Spezies Quelle Methode

141-78-6 Ethylacetat; Essigsäureethylester

Akute Fischtoxizität LC50 328 mg/l 96 h Pimephales promelas 
(Dickkopfelritze)

GESTIS

Akute Algentoxizität ErC50 2500 mg/l GESTIS

Akute 
Crustaceatoxizität

EC50 679 mg/l 48 h Daphnia magna 
(Großer Wasserfloh)

GESTIS

123-86-4 n-Butylacetat

Akute Fischtoxizität LC50 17-19 mg/l 96 h Pimephales promelas 
(Dickkopfelritze)

OECD 203

Akute Algentoxizität ErC50 647,7 mg/l 71 h Desmodesmus 
subspicatus

Akute 
Crustaceatoxizität

EC50  44 mg/l 48 h Daphnia magna 
(Großer Wasserfloh)

112-34-5 2-(2-Butoxyethoxy)ethanol; Diethylenglykolmonobutylether; Butyldiglykol

Akute Algentoxizität ErC50 >100 mg/l Scenedesmus sp.

Akute 
Crustaceatoxizität

EC50  >100 mg/l 48 h Daphnia magna 

64-17-5 Ethanol; Ethylalkohol

Akute Fischtoxizität LC50  13000 mg/l 96 h Oncorhynchus mykiss 
(Regenbogenforelle)

OECD 203

Akute Algentoxizität ErC50  275 mg/l 72 h Chlorella vulgaris OECD 201

Akute 
Crustaceatoxizität

EC50  9268-14221  
mg/l

48 h Daphnia magna IUCLID

5392-40-5 Citral; 3,7-Dimethyl-2,6-octadienal

Akute Fischtoxizität LC50   6,78 mg/l 96 h Leuciscus idus 
(Goldorfe)

DIN 38412

Akute Algentoxizität ErC50 103,8 mg/l 72 h Desmodesmus 
subspicatus

Akute 
Crustaceatoxizität

EC50   6,8 mg/l 48 h Daphnia magna 
(Großer Wasserfloh)

12.2.  Persistenz und Abbaubarkeit
Biologisch abbaubar.

CAS-Nr Bezeichnung

Methode Wert d Quelle

Bewertung

141-78-6 Ethylacetat; Essigsäureethylester

OECD 301D 100% 28

Leicht biologisch abbaubar (nach OECD-Kriterien).

123-86-4 n-Butylacetat

OECD 301D 83% 28

Leicht biologisch abbaubar (nach OECD-Kriterien).

64-17-5 Ethanol; Ethylalkohol

OECD 301B 97%

5392-40-5 Citral; 3,7-Dimethyl-2,6-octadienal

Aerobische biologische Behandlung 85 -95% 28

Leicht biologisch abbaubar (nach OECD-Kriterien).
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12.3.   Bioakkumulationspotenzial
Aufgrund des Verteilungskoeffizienten n-Octanol/Wasser ist eine Anreicherung in Organismen nicht zu erwarten.

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser

CAS-Nr Bezeichnung Log Pow

141-78-6 Ethylacetat; Essigsäureethylester 0,73

123-86-4 n-Butylacetat 2,3

112-34-5 2-(2-Butoxyethoxy)ethanol; Diethylenglykolmonobutylether; Butyldiglykol 0,56 (25°C)

64-17-5 Ethanol; Ethylalkohol -0,31

5392-40-5 Citral; 3,7-Dimethyl-2,6-octadienal 2,9

12.4.  Mobilität im Boden
Es liegen keine Informationen vor.

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung
Die Stoffe im Gemisch erfüllen nicht die PBT/vPvB Kriterien gemäß REACH, Anhang XIII.

12.6. Andere schädliche Wirkungen
Es liegen keine Informationen vor.

Weitere Hinweise
Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Nicht in den Untergrund/Erdreich gelangen lassen.

13 - HINWEISE ZUR ENTSORGUNG 
 

13.1.  Verfahren der Abfallbehandlung

Empfehlung
Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften.
Die Abfallschlüsselnummer des Europäischen Abfallverzeichnisses (EAK-Nummer) bezieht sich auf tatsächliche Abfälle nach ihrer Herkunft 
und ist damit nicht produkt-, sondern anwendungsbezogen. Die Zuordnung der Abfallschlüsselnummern / Abfallbezeichnungen ist 
entsprechend EAKV branchen- und prozessspezifisch durchzuführen. Empfehlung: EAK 160504

Abfallschlüssel Produkt
160504 ABFÄLLE, DIE NICHT ANDERSWO IM VERZEICHNIS AUFGEFÜHRT SIND; Gase in Druckbehältern und gebrauchte 

Chemikalien; gefährliche Stoffe enthaltende Gase in Druckbehältern (einschließlich Halonen); gefährlicher Abfall

Entsorgung ungereinigter Verpackung und empfohlene Reinigungsmittel
Dieses Produkt und sein Behälter sind als gefährlicher Abfall zu entsorgen.
Kontaminierte Verpackungen sind wie der Stoff zu behandeln.

14 - ANGABEN ZUM TRANSPORT

Landtransport (ADR/RID) 

14.1. UN-Nummer: UN 1950
14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung: DRUCKGASPACKUNGEN (Erdölgase, flüssig; Gase aus der Erdöl-verarbeitung)
14.3. Transportgefahrenklassen: 2
14.4. Verpackungsgruppe: -

Gefahrzettel: 2.1
Klassifizierungscode: 5F
Sondervorschriften: 190  327

344 625
Begrenzte Menge (LQ): 1 L
Freigestellte Menge: E0
Beförderungskategorie: 2

Tunnelbeschränkungscode: D
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Binnenschiffstransport (ADN)
14.1. UN-Nummer: UN 1950
14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung: DRUCKGASPACKUNGEN (Erdölgase, flüssig; Gase aus der Erdöl-verarbeitung)
14.3. Transportgefahrenklassen: 2
14.4. Verpackungsgruppe: -

Gefahrzettel: 2.1

Klassifizierungscode: 5F
Sondervorschriften: 190  327

344 625
Begrenzte Menge (LQ): 1 L
Freigestellte Menge: E0

Seeschiffstransport (IMDG)
14.1. UN-Nummer: UN 1950
14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung: AEROSOLS (Petroleum gases, liquefied; Petroleum gas)
14.3. Transportgefahrenklassen: 2.1
14.4. Verpackungsgruppe: -

Gefahrzettel: 2.1
Sondervorschriften: 63,  190,

277, 327,
344,
381,959

Begrenzte Menge (LQ): 1000 mL
Freigestellte Menge: E0

EmS: F-D, S-U

Lufttransport (ICAO-TI/IATA-DGR)
14.1. UN-Nummer: UN 1950
14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung: AEROSOLS, flammable
14.3. Transportgefahrenklassen: 2.1
14.4. Verpackungsgruppe: -

Gefahrzettel: 2.1
Sondervorschriften: A145

A167
A802

Begrenzte Menge (LQ): 30 kg G
Freigestellte Menge: Y203
Freigestellte Menge: E0

IATA-Verpackungsanweisung - Passenger: 203
IATA-Maximale Menge - Passenger: 75 kg
IATA-Verpackungsanweisung - Cargo: 203
IATA-Maximale Menge - Cargo: 150 kg

14.5. Umweltgefahren
UMWELTGEFÄHRDEND: nein

14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender
Verweis auf andere Abschnitte: 6,7,8

14.7. Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens und gemäß IBC-Code
nicht anwendbar
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15 - VORSCHRIFTEN
 

15.1.  Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch

EU-Vorschriften
Verwendungsbeschränkungen (REACH, Anhang XVII):

Eintrag 3: Ethanol; Ethylalkohol
Eintrag 29: Erdölgase, flüssig; Gase aus der Erdölverarbeitung
Eintrag 55: 2-(2-Butoxyethoxy)ethanol; Diethylenglykolmonobutylether; Butyldiglykol

Angaben zur IE-Richtlinie 2010/75/EU (VOC): 88 % (0,593 g/l)

Angaben zur SEVESO III-Richtlinie 2012/18/EU: P3a ENTZÜNDBARE AEROSOLE

Zusätzliche Hinweise
Aerosolrichtlinie (75/324/EWG)

Nationale Vorschriften
Beschäftigungsbeschränkung: Beschäftigungsbeschränkungen  für  Jugendliche  beachten  (§  22  JArbSchG).

Beschäftigungsbeschränkungen für werdende und stillende Mütter beachten (§§ 11 und
12 MuSchG).

Wassergefährdungsklasse: 1 - schwach wassergefährdend
Status: Mischungsregel gemäß Anlage 1 Nr. 5 AwSV

Hautresorption/Sensibilisierung: Löst Überempfindlichkeitsreaktionen allergischer Art aus.

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung
Stoffsicherheitsbeurteilungen für Stoffe in dieser Mischung wurden nicht durchgeführt.

16 - SONSTIGE ANGABEN 
 

Änderungen
Dieses Datenblatt enthält Änderungen zur vorherigen Version in dem/den Abschnitt(en):
1,2,3,4,5,6,7,8,9,10,12,13,15,16

Abkürzungen und Akronyme
ADN:  Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par voie de navigation intérieure (European Agreement

concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Inland Waterways).
ADR:  Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route ( European Agreement concerning the International Carriage

of Dangerous Goods by Road).
ATE:  Acute Toxicity Estimate.
AwSV:  Anlagenverordnung wassergefährdender Stoffe (Regulation on facilities handling substances dangerous to water).
BGI:  Berufsgenossenschaftliche Informationen (trade association information).
CAS:  Chemical Abstracts Service.
CEN:  Comité Européen de Normalisation European (Committee for Standardization).
CLP:  Classification, Labelling and Packaging of substances and mixtures ( REGULATION (EC) No 1272/2008).
DIN:  Deutsches Institut für Normung (German institute for standardization).
DMEL:  Derived Minimum Effect Level.
DNEL:  Derived No Effect Level.
EC:  European Community.
EC50:  Half maximal effective concentration.
ECHA:  European Chemicals Agency.
EG:  Europäische Gemeinschaft (European Community).
EINECS:  European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances.
ELINCS:  European List of Notified Chemical Substances.
EN:  European Norms.
GHS:  Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals.
IATA-DGR:  International Air Transport Association - Dangerous Goods Regulations.
IBC:  Intermediate Bulk Container.
IC50 / ErC50:  Inhibitory concentration, 50 %.
ICAO-TI:  International Civil Aviation Organization - Technical Instructions for the Safe Transport of Dangerous Goods by Air.
IMDG:  International Maritime Code for Dangerous Goods.
ISO:  International Organization for Standardization.
IUPAC:  International Union for Pure and Applied Chemistry.
LC50:  Lethal concentration, 50 %.
LD50:  Lethal dose, 50 %.
log Kow (Pow):  Partition coefficient n-octanol/water.
LQ:  Limited Quantities.
MARPOL: I nternational Convention for the Prevention of Marine Pollution from Ships.
OECD:  Organisation for Economic Co-operation and Development.
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PBT:  persistent, bioaccumulative and toxic.
PNEC:  Predicted No Effect Concentration.
REACH:  Registration, Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemicals (REGULATION (EC) No 1907/2006).
RID:  Règlement concernant le transport International ferroviaire de marchandises Dangereuses (Regulation concerning the International 

Carriage of Dangerous Goods by Rail).
SVHC:  Substances of Very High Concern.
STOT - RE:  Specific Target Organ Toxicity - Repeated Exposure.
STOT - SE:  Specific Target Organ Toxicity - Single Exposure.
TRGS:  Technische Regel für Gefahrstoffe (technical guideline for the handling of hazardous materials).
UN:  Untited Nations.
VOC:  Volatile organic compounds.
vPvB:  very persistent and very bioaccumulative.
WGK:  Wassergefährdungsklasse (water hazard class).

Einstufung von Gemischen und verwendete Bewertungsmethode gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

Einstufung Einstufungsverfahren

Aerosol 1; H222-H229

Skin Irrit. 2; H315

Eye Irrit. 2; H319 Berechnungsverfahren

Skin Sens. 1; H317 Berechnungsverfahren

STOT SE 3; H336

Wortlaut der H- und EUH-Sätze (Nummer und Volltext)

H220 Extrem entzündbares Gas.
H222 Extrem entzündbares Aerosol.
H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar.
H226 Flüssigkeit und Dampf entzündbar.
H229 Behälter steht unter Druck: Kann bei Erwärmung bersten.
H315 Verursacht Hautreizungen.
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.
H340 Kann genetische Defekte verursachen.
H350 Kann Krebs erzeugen.
EUH066 Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder rissiger Haut führen.

Diese Informationen basieren auf unserem aktuellen Wissen und sollen das Produkt nur im
Hinblick auf Gesundheit, Sicherheit und Umweltbedingungen beschreiben. Sie darf also nicht
als eine Garantie für irgendeine spezifische Eigenschaft des Produktes ausgelegt werden
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